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Weiter vorwärts ſüdlich der Aisne
W T Berlin 29 Mai abends Amtlich

Bei und zwiſchen Soiſſons Reims neue
Fortſchritte

Nach dem zweiten Zage
Telegramm um nach der Weſtfront entſandten

riegsberichterſtatters

Weſtliche Schlachtfront 29 Mai
Der geſtrige Abend geſtattete die Feſtſtellung 33

uns die Schlacht im Raume zwiſchen Soiſſons un
Reims ungefähr denſelben Geländegewinn ge
bracht hat wie die Kampftage um Armentières und in
der Ypernzone ren nen er nach Süden über Fis
mes vorgetriebene Keil wurde rechts über die Vesle
Niederung Le verbreitert links bis nach
Prouilly n der Mitte der Front ließen
es die Franzoſen nur nördlich Heurges und
Vandeuil zu kleineren Gegenangriffen kommenwährend ſie ſolche größeren Stils ebenfalls ver eblich

an den Flügeln unſeres Angriffes verſuchten echts
haben wir weſtlich der Laffaux Höhen Terny er
reicht ſüdlich das Condé Fort und Wuhſede
Namen die bei unſerem Rück v aus dem ſüdlichſtenAbſchnitte unſerer Siegfrievſe ung im März 1917
aktuell waren

Bisher kamen über 20 000 Gefangene durch
die Sammellager Bahnhof und Ort Fismes ſind faſt
unbeſchädigt Auch ten uns hier Vorräte verſchieden
ſter Art in die Hände
2 Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Auf der franzöſiſchen Rückzugſtraße
Der Rückzug von Chemin des Dames hat

die Franzoſen große r an Menſchen und Material
gekoſtet Jn den keſſe r en Tälern und auf den
tiefeingeſchnittenen wenigen Straßen e die undurch
dringliche Feuerſperre großen Geſchoſſe Die
zum Rücktransport von Material und Geſchützen zum
Abtransport von Reſerven vorgefahrenen Laſtkraft
wagen wurden zum großen Teil zerſchmettert
oder von ihren 5 hrern im Stich gelaſſen Allein an
der Steilſtraße Pinon Vaurgins Ferme ſteht zehn
Regnault Wagen von denen ſieben zerſchmettert und
ausgebrannt ſind Drei wurden durch unſere Fahrer
inſtandgeſetzt und zurückgefahren

Beſonders ſchwer mitgenommen ſind die vom
Chemin des Dames ins Aisnetal ſich windenden Hohl
wege in die der Franzoſe geſchickt ſeine Batterie
ſtellungen und Unterſtände eingebaut hatte Hier ver
drängt ein Rieſentrichter den anderen Die Unterſtände
ſind eingedrückt die Holzverſchalung der Geſchützſtände
weit umhergeſplittert Ein wahrer Haufen von Aus
r rer iſt hier zurückgeblieben Mun i
tionsſtapel liegen bergehoch Die zerſchlagenen
Artillerieprotzen des Feindes die verendeten Pferde
und die über die Straße G Bäume ſind von
den ſofort nachrückenden Schanztruppen nach einem
Tage bereits fortgeräumt worden Ueber die mit
73 chinenlaufbrücken ausgebeſſerten Straßen r

ch ohne Pauſe der raſtloſe Strom der nach vorn eilen
den Munitionskolonnen und Trains enſch und
Pferd gibt alle Kraft her um der vorſtürmenden Jn
fanterie zu folgen W TDie deutſchen Verluſte erſtaunlich gering

Augenzeugen beſtätigen daß die deutſchen Ver
luſte beiſpiellos gering ſind Niemals ſeit
dem Vormarſch 1914 iſt ein großer Sieg im Weſten mit
ſo geringen Opfern bezahlt worden Kompagnien
die das furchtbare Bergmaſſiv erſtürmt zwei Fluß
läufè überſchritten ſchwere und leichte Geſchütze erobert
haben melden keinen Toten und kaum Verwun
dete Meilenweit iſt längs der Marſchſtraßen kein Toter
zu erblicken Der Grund liegt in der Ueberraſchung
des Feindes und in der geſchickten Taktik unſerer
Truppen Aus dem Gefühl abſoluter Ueberlegenheit
über den Feind erklärt ſich das die Erwartungen der
eigenen Führung übertreffende Tempo Ueberraſchend
gering iſt auch der Verluſt an Pferden W T

Die feindlichen Materialverluſte
An der Steilwand des Abhanges des Damenweges

im Schutze jeder Böſchung im Schatten jedes Wald
randes türmt ſich das erbeutete Kriegsmaterial zu
Hauf Der Sturm der Jnfanterie fegte mit ſo beiſpiel
loſem Geſchwindſchritt über dieſes zerklüftete Gelände
hin daß nur per Geſchützen Zeit zur Flucht über
die Aisne blieb Wochen wird es erfordern alle dieſe
Gelchütze zu ordnen und neuer Beſtimmung zu
zuführen Und doch ſind die Geſchütze und die erbeute
ten rieſigen r nur ein Bruchteil des in
unſere Hand gefallenen Materials Hinter dem Damen
rücken liegen weit ausgedehnte gewaltige Pionier
depots das ganze Alisnetal aber iſt eine einzige Kette
von großen Lagern von Kriegsmaterial aller Art
Denn in der Haſt des Rückzuges konnten weder Fran
zoſen noch Engländer an Materialberzung denken

W T B

Die Fernbeſchießung von Paris
ep Paris 29 Mai Eigene Drahtmeldung

aväs meldet Die Beſchießung von Paris und
mgegend durch das weittragende Geſchütz dauerte

am heutigen Mittwoch fort
Jm ſtädtiſchen Laboratorium wurde feſtgeſtellt daß

die Geſchoſſe des neuen Ferngeſchützes ein ſtärkeres
Kaliber aufweiſen als die früheren Das Kaliber des
neuen Geſchoſſes beträgt 24 Zentimeter das des früheren
21 Zentimeter Die Exploſion iſt geräuſchvoller aber
kaum von größerer Wirkung als bei anderen Granaten

Baſel 29 Mai Nach einer Pariſer Havasmeldung
in Baſler Blättern dauert die Beſchießung von Paris
an Jede Viertelſtunde fällt eine Granate
auf die Hauptſtadt und zwar in den verſchiedenſten
Stadtvierteln Havas darf nicht angeben welchen
Schaden die Fernbeſchießung bisher angerichtet hat die
Agentur teilt nur mit daß mehrere Granaten auf die
Fußwege einiger Gärten fielen andere wieder auf be
lebte Straßen ohne jedoch Opfer zu fordern Nat Ztg

Panik in Paris
s Zürich 29 Mai Eigene Drahtmeldung Der

Züricher Tagesanzeiger ſchreibt über die Kriegslage
Die Hoffnung den Krieg durch einen durchſchlagenden
Erfolg der deutſchen Offenſive noch in dieſem Jahre
3 Ende zu bringen iſt durch bisherigen lauf der

ämpfe im Weſten ſehr verſtärkt worden Nach allen
einwandfreien franzöſiſchen Meldungen herrſcht in
Paris eine tatſächliche Panik und die Furcht die
Deutſchen könnten Soiſſons einnehmen womit
ihnen der direkte Weg nach Paris frei
gemacht wäre

Franzöſiſche Reſignation
s Genf 29 Mai Eigene Drahtmeldung Echode Paris meldet von der Front Nach Lage der Dinge

müſſen wir mit einem weiteren Rückzuge rechnen
Auch ver Matin ſchreibt zenſuriert Wir werden
ſtrategiſche Räumungen nicht verhüten können
2 die Einheit unſerer Front aufrecht erhalten zu

können

Die allgemeine Lage nach engliſcher
Darſtellung

h Haag 29 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Londoner Korreſpondent von Holl Nieuws Bureau
meldet Jn unterrichteten Kreiſen erhält man folgende
Aufklärung über die allgemeine Lage an der
Weſtfront Ohne Zweifel ſind die Deutſchen an der
Aisnefront vorgerückt und ſind nun in der Lage von
ihren Tanks Gebrauch zu machen Sie verdanken je
doch ihren Sieg und den Umfang ihres Erfolges
hauptſächlich dem Eingreifen ihrer überwältigenden
Uebermacht in den Angriffsabſchnitten Die Stellungen
auf den Höhen ſüdlich des Fluſſes halten zu wollen
war rein unmösglich weil die Alliierten dort nur eine
dünne Linie und die Minderheit bildeten Eine Rück
wärtsbewegung war denn auch unvermeidlich und
dieſe fand in guter Ordnung ſtatt Die m derAlliierten ſind mit der en Schnelligkeit heran
gezogen worden mit Rückſicht darauf daß jetzt viel
ſür die beteiligten Nationen auf dem Spiele ſteht Der
Korreſpondent ſchließt Wenn wir hinter der Front
ausharren dann brauchen wir um den Enderfolg nicht
bange zu ſein

h Haag 29 Mai Eigene Drahtmeldung Reu
ters Korrefpondent meldet von der franzöſiſchen Front
Während der letzten 24 Stunden wurden die fran
bſiſch britiſchen Diviſionen die die Aisne
inie beſetzt hielten gezwungen unter dem Druck desahlenmäßig ctheblic überlegenen Gegners ihren

ickzug fortzuſetzen eſtern abend gelang es
den Deutſchen den Uebergang über die Aisne zu er
zwingen obgleich unſere Truppen hartnäckigen Wider
ſtand leiſteten und die Deutſchen ſich jeden Schritt er
kämpfen mußten Die Reſerven des Ententeheeres
werden herangezogen Man hat feſtgeſtellt daß bei
den deutſchen Diviſionen die jetzt angrifſen mehrere
Gruppen Stoßtrupps ſind die auch am 21 März eine
Rolle geſpielt ſeitdem aber ſich nicht mehr an den
Kämpfen beteiligt haben und wohl neu organiſiert
worden ſind Weiter wurde die Anweſenheit von zwei
Gardediviſionen feſtgeſtellt

die Ententepreſſe in Verlegenheit
T Amſterdam 29 Mai Die engliſchen Kriegs

korreſpondenten fahren in gewohnter Weiſe fort die
Völker der Ententeländver über die rauhe Wirklichkeit
hinwegzutäuſchen Jn allen Telegrammen ſprechen ſie
von großen deutſchen Verluſten Sie ſtellen General
Foch als den größten Feldherrn der Gegenwart hin
Die Weſtminſter Gazette ſchreibt Foch wartet bis
die ſeindlichen Abſichten zutage treten Dann erachtet
er ſeine r für gekommen um im richtigen Augenblick
Gegenmaßnahmen zu ergreifen

Inzwiſchen geht aus den Berichten an die engliſche
und franzöſiſche Preſſe hervor daß man noch immernicht e was die Deutſchen planen ob man es bei
dieſer Offenſive mit einem Hauptſchlag oder nur mit
einer Demonſtration zu tun hat

Fochs Vorſchußlorbeeren
Der feindliche Funkſpruch Carnavon vom 27 Mai

wiederholt Rens Barjeaus begeiſterte Lobſprüche für
General Foch aus dem Pariſer Journal Die
Fähigkeiten und Charaktereigenſchaften ihrer großen
Generale durch Funkſprüche zu verbreitem haben dieDeutſchen ſtets e Sie laſſen lieber die Taten
ihrer Feldherren für deren Fähigkeiten ſprechen Jn
dem Funkſpruch der Entente entlockt uns beſonders
eine Stelle ein Lächeln Es heißt dort Als vor einigen
Wochen ein bekannter Staatsmann ſich mit General
Foch unterhielt und Zeichen der Ungeduld an den Tag
e ſagte ihm Foch mit ſeiner langſamen Stimme
Warten Sie ab warten Sie ab Darauf war der

Staatsmann wieder völlig beruhigt Nun wartete Foch
zu lange und der völlig beruhigte Staatsmann mit
ihm venn inzwiſchen erlitten die Franzoſen am Chemin
des Dames und an der Aisne eine außerordentlich
ſchwere blutige Niederlage die ſelbſt Foch nicht verhin
dern konnte obwohl Haig und Lloyd George ihn mit
Vorſchußlorbeeren bedachten als ſie ihn jüngſt als den
Retter der Lage prieſen die niemand anders als die
Engländer durch ihr Verhalten in den Märztagen ver
ſchuldet haben

2

Gegen das Syſtem Clémenceeau
Genf 29 Mai Humanité und die anderen links

ſtehenden Jarit t Zlättyr ſind außer Rand und Band
und erklären die Knebelung der Preſſe habe
allzu lange gedauert Frankreich müſſe durch Wort und
Schrift die volle Wahrheit erfahren Die Angrifſe gegen
das unheilvolle Walten Clémenceaus werden
immer grimmiger Clémenceau iſt auch heute unſicht
bar geblieben

Anarchiſteverhaſtungen in
Frankreich

ep Paris 29 Mai Eigene Drahtmeldung Laut
Echo de Paris haben die Militärbehörden mehrere

Anarchiſten verhaftet die in Arbeiterkreiſen
rn hervorrufen wollten Es wurden verſchiedene
Hausſuchungen vorgenommen

Die ſozialiſtiſche Gruppe beſchloß eine Ab
ordnung zu Clémenceau zu entſenden um dieſenüber die Wege der Arbeiter in beſtimmten Bezirken der

Metallinduſtrie zu unterrichten und gegen die Verhaf
tung des Deputierten Erneſt Lafont die während
einer Arbeiterverſammlung erfolgte Proteſt zu erheben

ep Zürich 29 Mai Eigene Drahtmeldung
Der Schweiz Preßtelegraph meldet aus Paris Der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Lafont Bürgermeiſter
von Faminy wurde während einer Verſammlung in
ſeinem Wahlkreiſe verhaftet Lafont hielt vor
ſeinen Wählern eine Rede als plötzlich Schutzleute er
ſchienen und ihn in das Polizeigefängnis ſperrten ob
wohl Lafont ſich auf ſeine Jmmunität als Abgeordne
ter berief Ueber die Gründe der Verhaftung liegen
keine Nachrichten vor

W T Paris 29 Mai Die Blätter meldene rrihe Fußgänger fanden geſtern an verſchiedenen
tellen auf der Straße kleine zweizinkige

Gabeln ähnlich denjenigen die im letzten Jahre
in aus Amerika ſtammenden Säcken mit Hafer gefun
den wurden der zur Ernährung der Pferde beſtimmt
war Die Herkunft der kleinen Gabeln kennt man nicht

Von der italieniſchen Front
W T Wien 28 Mai Amtlich wird ver

lautbart
Die Kämpfe im Tonale Gebiet lebten geſtern

auf Zwei durch ſtarkes Artillerie und Minenfeuer
unterſtützte Angriffe der Jtaliener auf ven ſüdlich des
Paſſes liegenden Monticello brachen zuſammen
Gegen unſere Stellungen am Unterlauf der Piave
hielt das feindliche Artillerkefeuer an

Feldpilot Offizierſtellvertreter Arighi ſchoß bei
Durazzo zwei engliſche Flugzeuge ab und errang damit
ſeinen 25 und 26 Luftſieg

Der Chef des Generalſtabes
h Haag 29 Mai Eigene Drahtmeldung Der

Korreſpondent des Daily Telegraph meldet Der Er
folag den die Jtaliener im Trentino davongetragen
haben iſt einer der größten in einer Bergſchlacht er
rungenen Erfolge dieſes Weltkrieges Auf Berge von
10 000 Fuß Höhe wo niemals der Schnee ſchmilzt
ſtiegen die Alpenjäger aneinander feſtgebunden mitunter auf Händen und Füßen zugleich hinauf bis ſie
in den befeſtigten Felſenneſtern angekommen waren
um mit der einen Hand Bomben zu ſchleudern während
ſie ſich mit der anderen Hand feſtklammerten

Der Friedengzvertrag zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Finnland unterzeichnet

W T Wien 29 Mai Die vom Miniſterium
des Aeußern begonnenen Friedensverhandlungen mit
Finnland nahmen einen durchweg befriedigenden

Verlauf und führten zum Abſchluß des Frie
densvertrages ſowie des wirtſchaftlichen und
rechtspolitiſchen Zuſatzvertrages Die Unterzeich
nung dieſer Verträge fand heute morgen ſtatt

Pewegung gegen die Sowjetregierung

Stockholm 29 Mai Aus von Rußland vereinzelt
eintreffenden Nachrichten läßt ſich entnehmen daß der
gegen die Bolſchewiki gerichtete Aufruhr in
Oſtrußland bereits einen ſehr großen Umfang an
genommen hat Wie ein Moskauer Blatt berichtet
ſind vom Ural Koſakentruppen in das Saratower
Gouvernement eingedrungen Die Petersburger Js
weſtija teilt ferner mit die Stadt Uralsk ſowie das
ganze Uralgebiet bilde jetzt den Mittelpunkt eines be
waffneten Kampfes unter der Parole Für die Konſti
tuante und die Befreiung von der Gewaltherrſchaft
Die Bewegung bezeichnet ſich als eine allruſſiſche natio

nale Auch aus Buchara und Jakutsk Sibirien
melden Petersburger Zeitungen Aufruhr gegen die
Sowjet Regierung

Um die ruſſiſche Geſandtſchaft
in Bern

ep Baſel 29 Mai Eigene Drahtmeldung DieVaſler Nachrichten melden aus Bern Geſtern

mittag hat ſich die diplomatiſche Miſſion der
Sowjetrepublik auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft
bezw bei dem Geſchäftsträger On o w vorgeſtellt und
die Uebergabe der Geſandtſchaft verlangt Der Geſchäftsträger verweigerte die Ueber
gabe worauf der Sowjetvertreter allerdings erſt nach
Loligeilicher Intervention die Geſandtſchaft wieder
verlief

Engliſche Fliegerangriffe auf
azarette

Die engliſche Preſſe arbeitet ſeit einigen Tagen
wieder mit der alten Behauptung von Angriffen
deutſcher Flieger au
Diesmal ſoll ein ganzes Geſchwader deutſcher Flieger
in ſtundenlangem rer mehrere britiſche Lazarette
weit hinter der Front bombardiert haben und zwar
bei ſo hellem Mondſchein daß ein Verkennen des Roten
Kreuzes unmöglich geweſen ſei Eines der angreifen
den Flugzeuge ſei abgeſchoſſen worden und ein Haupt
mann Führer eines Geſchwaders habe zyniſch ge
äußert es ſei ſchade daß die Engländer ihre Lazarette
immer an ſolchen Stellen anlegten wo ſie von den
Deutſchen ſo leicht erreicht werden könnten

Die angebliche Ausſage des gefangenen Haupt
manns iſt natürlich ebenſo un wahr wie die Behaup
tung der Angriff ſei abſichtlich und bewußt gegen das
Lazarett gerichtet worden Leider haben unſere Geg
ner auch diesmal wieder jede Nachprüfung ihrer Be
hauptung durch die Unterdrückung aller Ortsangaben
unmöglich gemacht Jn der genannten Nacht haben
unſere Flieger zahlreiche Angriffe unternommen aber
die Wahrheit wird auch in dieſem Falle wie in zahl
reichen früheren die ſein daß wenn überhaupt ein
engliſches Lazarett von unſeren Fliegerbomben ge
troffen worden ſein ſollte es wie ſo oft von den Eng
ländern in unmittelbarer Nähe wichtiger militäriſcher
Ziele angelegt war und daß deſſen Jnſaſſen durch irre
gegangene Bomben die ſich nie ganz vermeiden laſſen
oder durch Exploſion von Munitionslagern die den
Schutz des Roten Kreuzes mitgenießen ſollten getroffen
wurden

Wenn alſo in England über die Wirkung dieſes
Angriffes eine ſo große Entrüſtung Herrſcht ſo ſollte
ſie ſich gegen die wahren Schuldigen nämlich die ver
antwortlichen engliſchen Kommandoſtellen richten
Dagegen müſſen wir unter genauer Aagabe des Ortes
und der Zeit gegen die Engländer die Klage er
heben daß ſie in der Nacht vom 22 zum 23 Mai in
Hirſon ein deutlich gekennzeichnetes deutſches
Lazarett mit Bomben belegt haben Glück
licherweiſe fielen dort die meiſten der abgeworfenen
Bomben in den Hof und in anliegende Räume ſo dafß

die Verluſte gering ſind W T
7

Berlin 29 Mai Der Reichsanzeiger veröffenp
licht die Verleihung des Ordens Pour le mérite an den
General d Jnf z D Freiherrn von Gayl General
major von Bergmann Oberleutnant von Hahn
horſt die Majore Bohm Fritſch und Sander

W T Bern 29 Mai Der Temps berichtet
über die Epidemie in Spanien Jn Madrid
ſind 80 000 Perſonen erkrankt in Barcelona 29 30 000
Todesfälle ſind bisher nicht zu verzeichnen Fpe Ur
ſache der Epidemie ſind vollkommen rätſelhaft

Lok Anz

f Lazarettanlagen
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Der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 29 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An den Kampffronten von der Yſer bis zur Oiſe
hielt erhöhte Gefechtstätigkeit an Franzöſiſche Teil
angriffe ſüdlich von Ypern ſcheiterten Weſtlich von
Montdidier drang der Feind bei örtlichem Vorſtoß in
Cantigny ein

Die Armeen des Generaloberſt von Boehn und des
Generals von Below Fritz der Heeresgruppe Deut
cher Kronprinz haben geſtern den Angriff ſiegreich
fortgeführt Heraneilende franzöſiſche und engliſche
Reſerven wurden geworfen

Auf dem rechten Flügel haben die Div des
Generals v Lariſch nach Abwehr franzöſiſcher en
angriffe den Rücken von Terny Sorny und die Höhen

lich von Soiſſons genommen
ach hartem Kampf brachen auch die Truppen des

Generals Wichura den Widerſtand des Feindes auf der
Sochflüche von Cond ée

ort Conds wurde erſtürmt Vregny und Miſſy ge
minen auf dem Südufer der Aisne und weſtlich

onrden die Höhen weſtlich von Ciry erſtiegen
Die Korps der Generale v Winckler v Conta und
hinettow haben die Vesle überſchritten Braisne
gismesr wurden erobert Wir ſtehen auf den Höhen
ſüdlich der Vesle

Die Truppen des Generals Jlſe haben die Höhen
nordöſtlich von Prouilly erſtürmt Villers Fran
henux und Courcy genommen und lämpfen um dic
Pöhen von Thierry

Der unermüdlich vorwärtsſtrebenden Infanterie
rtiſſerie und Minenwerfer Waffe folgten Ballone

laks und Nachrichtentruppen auf dem Fuße Kraftvolle
Arbeit der Pioniere Eiſenbahn Armierungs und

zutruppen haben die Ueberwindung des Angriffs
es und den Nachſchub der Kampfmittel durch die

s tätigen Kolonnen ermöglicht Jn aufopfernder
verſorgten Aerzte und Krankenträger die

heten auf dem Schlachtfelde Trotz wechſelnden
griffen unſere Flugkräfte dne Feind immer

r mit Bomben und Maſchinengewehren an wäh
d Jnfanterie und Artillerie Flieger ohne Unter

den fort ſchreitenden Angriff und die Wirkung
s Artilleriefeuers überwachten

nie Gefangenenzahl iſt auf 25000 geſtiegen
n ein franzöſiſcher und ein engliſcher General

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

oRie heßeren Rerven
5as große Rätfelraten wo der neue Anſturm unſe

b n werde hat bei unſern Feinden
eingeſetzt Und je näher ſie das drohende
herankommen ſehen deſto größer wird
nd Nervoſität Man kann das ja be

denn nach den üblen Erfahrungen des erſten
erer Offenſive ahnen ſie ſchon recht deutlich

für die nächſten Monate bevorſteht Aber
heucheln ihre Staatsmänner und die von

lte Preſſe eine etwas merkwürdig an
Und um dieſe Stimmung

uch in olke wachzurufen wird einerſeits immer
inſer Boottrieg als für England ungern
eſtellt erſeits aber der engliſche Vorſtoß

age und Oſtende als gewaltiger Sieg ge
lerchzeitig ſucht man aber auch die moraliſche

irlung eines vielleicht doch noch möglichen deutſchen
verfolges von vornherein dadurch abzuſchwächen

immer lauter verkünden läßt ſelbſt wenn der
eg für England verloren wäre würde der

Rampf zur See deſto energiſcher fortgeführt werden
dieſem Blockadekrieg werde Deutſchland be

ſtimmt unterliegen
Die Herren in London täuſchen ſich wenn ſie

zlauben durch ſolche Drohungen das deutſche Volk
rankelmütig zu machen England wird es ſich doch
hl noch überlegen ob es den Kampf zur See fort

en will wenn Deutſchland zu Lande geſiegt hat wenn
h unſere wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu
ßen Teile behoben ſind und wir alle Kraft auf

bau unſerer Bootflotte verwenden können
ung mit dem ſortgeſetzten Blockadekrieg ſchreckt

ſie ernſt gemeint wäre Unſere
leitung hat des können wir verſichert

auch daran gedacht Für uns kommt es nur
auf an zu ſie gen Wir haben es mit einem

ude zu tun der für keine Verſtändigungsgedanken
nur dann die Waffen ſenkt wenn er

t iſt arum muß er ſoll der Friede kommen
ſiegt werden Dieſes Bewußtſein muß nun
im deutſchen Volke das nur zu oft mit ſeinem
hnungswillen höhniſch abgewieſen worden iſt die

zige Richtſchnur ſein Zumal wir wiſſen daß wir
Kenſchen und Material ſtark genug ſind um auf

je Weiſe unſer Endziel Die Herbeiführung eines
llen und guten Friedens zu erreichen

Darin darf uns auch eine vieueicht noch etwas an
dauernde ſcheinbare Unterbrechung unſeres Angriffs
ticht irre machen Man kann nur immer wieder be

tonen daß gerade in den mit aller Sorg alt betriebenen
orbereitungen eine gute Gewähr für das Gelingen

Dieſe Vorbereitungen ſind infolge
Ausdehnungen eines modernen

es und der Rieſenzahlen von Menſchen und
die daran teilnehmen ganz unglaublich

t und umfangreich Dazu kommen in dieſem

I leeah T

de Siegeszuverſicht
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nicht auch wenn

Der

unſerer Pläne liegt
W ungeheuren

lachtfelt
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Nachdruck verboten
ſchmucke 7 lachte er Supp ſupp
rmunterte er als Eike nur zögernd den Löffel
de führte Faſten is keen Brot ſparen

e unverwandt auf ihren Teller Wie ſelt
ſan Fremde ſie anſah

Da hatte ſie recht Holm von Thümen empfand das
ſelbſt ber das Mädchen hatte etwas ſo eigenes an

ſo hatte er nur ſchon ſolche Augen geſehen Wie
erlorener Klang war es dem er ſinnend nachging

ind nichts in ſeiner Erinnerung was ihm
ber ifſchluß gab

d von Eike mußte er ſelbſt im angeregteſten Ge
t Owe Erkel immer zu Britta hinüberſehen

Ows Schweſter wie ſie durch einen
ch ein hingeworfenes Wort dieſe

Liderſpenſtige zähmte Mehr aber noch als er
Ow Erkel ſeine Schweſter Bei dem Tiſch
ihm ſchon ganz bedenklich zu Sinne ge

und als Britta dem Mädchen gar befahl die
zuräumen ſah er ſchon ein Unglück heran

itta drückte ihren Teller der Kleinen

nan d1 noderte
7 91

ie Hand daß Eike einfach mußtr
irug Eike ſogar den Braten auf Der Lehrer

Vlick das verbiſſene junge Geſicht
im Geiſte die Schüſſel mit dem

n Hammelrücken auf die Erde fliegen Aber
von dem geſchah Nur Eikes dichte Augenbrauen

Er ſah ſchon

die über der Naſe zuſammentrafen ſalteten ſich noch
u 8

ſchnitt den Braten und legte dem Gaſt vor
der ihr lächelnd ſeinen Teller entgegendielt Ich habe
furchtbaren Hunger beteuerte er aber plötzlich ver
ſchwand das Lächeln das dem Geſicht einen ſo ge
winnenden Ausdruck gab aus ſeinen ernſiten beinahe

Falle die gewöhnlichen Schwierigkeiten des Geländes Ein Laie kann ſich gar nicht voſſtellen wie die

Gebiete die für unſere Kämpfe in Betracht kommen
ausſehen Da die Heimat des Opfermutes unſerer
unvergleichlichen Truppen von den Schreckniſſen der

ueg und Operationszonen verſchont geblieben iſt
vergißt ſie zu leicht daß aus Nordfrankreich und Flan
dern wo die letzten Schlachten gewütet haben gro
Einöden geworden ſind Daß dort kein Baum kein
Strauch kein Haus keine Maler mehr ſteht Daß die
Straßen zerſtört die Brunnen vernichtet ſind ſo daß es
Stellen gibt wo man unſern Soldaten auf eine Ent
fernung von Berlin bis Brandenburg das Waſſer zum
Trinken und Kochen nachfahren muß Auch die ſo über
aus wichtigen Feld und Vollbahnen über die der
Gegner in reichem Maße müſſen auf deutſcher
Seite erſt wieder S werden Durch das ver
chlammte Trichterf ind neue Anfahrtsſtraßen für

annſchaften und Wagen zu bauen Für die kämpfen
den Maſſenheere müſſen Lebensmittel und Bekleidung
herangeſchafft und aufgehäuft werden die Munition
für die Artillerie und alle anderen Waffengattungen
ſind in einer Menge aufzuſtapeln wie wir ſie früher
nicht auszudenken wagten

Das ſind nur einige von den Vorarbeiten die dem

mr eſteigerten Fliegerangriffehervor die an
ückſichts loſigkeit alles Bisherige übertreffen

Beſonders Oſten de und Brügge haben hierunterzu leiden Erſtere Stadt erleidet hierge noch die faſt

tägliche Beſchießung von Land oder See aus Jn der
Nacht des 10 Mai erhielt Oſtende 20 ſchwerſte Ein
ſchläge von Sed dazu drei Fliegerbomben von denen
eine einzige in einem Hauſe 15 Belgier verſchüttete
und tötete Sieben weitere Häuſer wurden in der Nacht
erſtört 12 andere ſchwer beſchädigt Da naturgemäß
ie Einwohner nicht in gleicher Weiſe geſchützt werden

können wie dies für unſere Truppen und militäriſchen
Anlagen ſo ritrs durchgeführt iſt trifft die Ver
nichtung lediglich die Zivilbevölkerung
von der jetzt ſelbſt die eingefleiſchteften Franſtiljonenmit Darteſen Worten auf die Engländer ſchimpfen Jch
beſuchte in Oſtende den bekannten Maler James
Enſor der ſeine Vaterſtadt nicht verlaſſen will der
ſich ſtumm in ſein hartes Schickſal gefunden hat Auch
in Brügge iſt die Erregung der Zivilbevölkerung gegen
die Engländer weil dieſe ihre Bomben mehr noch
als früher wahllos mitten in die Stadt abwerfen Jede
Nachm bringt Alarm und Angriff verlangt weitere un

n ge Opfer Manche Straßen in Oſtende gleichen
ſchon heute der Verwüſtung Middelkerkes Auch die

Wiederbeginn unſerer Offenſive vorangehen müſſen
Freilich hat auch der Feind mit denſelben Schwierig
keiten und Hinderniſſen zu tun das aber darf uns nicht
abhalten die Vorbereitungen unſererſeits ſo gründlich
wie nur menſchenmöglich zu betreiben Denn je beſſer
ein Angriff vorbereitet iſt deſto geringer ſind die Ver
luſte an Menſchenleben Der verhältnismäßig geringe
Blutpreis den wir im Gegenſatz zu den Riefenverluſten
unſerer Gegner während der erſten Offenſivperiode
ahlen mußten J größtenteils auf die ſorgfältigen
Vorarbeiten zurückzuführen Koſtbare Menſchen
leben zuſchonen iſt aber auch bei den kommenden
Kämpfen eine Hauptfrage unſerer Heeres
leitung Die Heimat ſoll den Truppenführern dafür
dankbar ſein ſie muß daher aber auch Verſtändnis
haben für die Schwierigkeiten die zu überwinden ſind
für die drückende Laſt von Arbeiten die bewältigt wer
den müſſen Der Kampf wird genau an dem Tag und
zu der Stunde mit erneuter ja vervielfältigter Wucht
einſetzen wie es ſeit langem im Großen Hauptquartier
beſchloſſen worden iſt Bis dahin gilt es für uns in
der Heimat zu warten Und wir können wartendenn wir haben die beſſeren Nerven Das Volk aber
das die beſſeren Nerven hat wird nach einem
Wort Hindenburgs den Krieg gewinnen

Die engliſchen Fliegerangriffe
Von unſerem zur Weſtarmee ent

ſandten Kriegsberichterſtatter erhalten
wir folgendes Telegramm

Flandriſche Küſtenfront zur Pfingſtzeit
Die Wut der Engländer über das völlige Mißlingen

ihrer beiden Verſuche zur Blockierung unſerer flandri
ſchen Boothäfen geht am klarſten aus der Tatſache

Kapellenſtraße die Hauptſtraße Oſtendes zeigt mehrere
vernichtete Häuſer

Die Zivilbevölkerung kann kaum die notwendigſten
Aufräumungsarbeiten ſchaffen überall ſind die Fenſter
ſcheiben zerſplitte und notdürftig durch Bretter er
ſetzt Der einſt berühmte Badeort mit ſeiner Talmi
eleganz geht ſchnell ſeinem traurigen Ende entgegen
Was zerſtört iſt kann kaum wieder aufgebaut werden
Beſonders gelitten hat auch die Gegend um den Grün
zeugmarkt Ein Uhrmacher dem eben ſein Haus zu
ſammengeſchmiſſen wurde zog ein paar Häuſer weiter
um zuſammen mit Frau und Kind ſchon ein paar Tage
ſpäter erſchlagen zu werden Ein Matroſe ſteht vor
den Trümmern und will ſeine Uhr wieder haben die er
zur Reparatur gebracht hat Er ſucht vergebens
Schließlich erhält er von ſeinem Leutnant den Beſcheid
daß ihm die Uhr erſetzt werde da er ſie für den Dienſt
unbedingt benötigt

Rührend iſt die Geſchichte von der wunder
baren Errettung dreier Kinder die un
verſehrt auf der Treppe des halbweggeriſſenen Hauſes
ſtanden während die Bombe ihnen beide Eltern tötete
Jn Brügge erhielten die Walpurgakirche und das
Stadtarchiv ſchwerſte Volltreffer Jn Zeebrügge wur
den fünf Kinder während des Gottesdienſtes in der
Kirche getötet Jeder Tag bringt für Stadt und Dorf
das traurige Begräbnis neuer Zivilopfer Und warum
Weil England ungehemmt ſeiner Wut die Zügel
ſchießen läßt

Vom Brügger Belfried blaſen die Matroſen den
alten Choral Wie ſchön leucht uns der Morgen
ſtern Reinſte Pfingſtſonne liegt über Flandern
Und dennoch überall ſchreit das Blut unſchuldiger
Menſchen zum Himmel gegen England
2 Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter
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Die kurtseizung unserer Of ſensive im Megten
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Blick an dem ſchmalen Goldreif auf Brittas Hand
haſten

Ein unangenehmes Gefühl kroch plötzlich in ihm
empor Warum eigentlich Er raffte ſich zuſammen
Was ging es ihn an wenn das blonde Frieſen mädchen
da verlobt war Wahrſcheinlich mit irgendeinem Sce
mann der da draußen in der Welt herumſegelte und
ſie betrog

Jetzt mußte aber Holm über ſich ſelbſt lächeln Wie
ſchwer er alles nahm nachdem ſein eigenes Glück in
Trümmer gegangen

Ein jeder mußte eben ſeine eigenen Erfahrungen
machen die blonde Britta auch

Bald war er wieder in eine angelegentliche Unter
haltung mit dem Lehrer verſtrickt an der Britta nicht
teilnahm

Dieſes Mal ſprach Britta nach beendigter Mahlzeit
das Tiſchaebet

Eile ſah ihre neue Herrin ganz verdutzt an Konnte
die denn ohnen daß ſie ſich vorgenommen nicht zu ge
horchen falls Britta abermals zu beten beſahl

Eile ärgerte ſich daß ſie ſich vorhin durch den Blick
des Fremden hatte einſchüchtern laſſen ſo daß ſie das
ein Gebet ſtammelte das ſie konnte

ei Peer Owens hatte ſie nie ein Tiſchgebet ſprechen
müſſen Er hatte immer getan was ſie gewollt und
ſeine Imte Frau die kurz vor ihm geſtorben erſt recht
Und ein grenzenloſes Heimweh nach dem ärmlichen
Schifferhaus in dem Eike mehr als zwölf Jahre ihres
Lebens verbracht quoll ſo mächtig in Eike empor daß
ihr plötzlich die drJen Tränen kamen

ie brennendes Feuer drängten ſie ſich n die
langen Wimpern aber Eike wollte nicht weinen Nie
mand durfte wiſſen daß ſie traurig war

Aber tta hatte es doch e n
Geh Eike ſagte ſie liebre 4 fühte den Sroß

dater auf ſeine Kammer er muß jetzt ruhen dann
räume den Tiſch ab und ſpüle die Teller Biſt du damit
fertig ſo kannſt du auf deine Kammer gehen und dich
ein wenig einrichten Jch komme dann zu dir

finſtieren Zügen Erſtaunt und erſchrocken blieb ſern

euren
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Re Zerrüttung der ruſſiſchen Finanzen

Das Petersburger Blatt Wetſchernii Ogni bringe
einen zug aus dem Bericht des Volkskommiſſars der
Firanzen Buchowski im Hauptvollzugsausſchuß in

oskau Unſer Budget ſagte Guchowski beziffert ſich
zurzeit auf 80 bis 100 Milliarden jährlich An Deckung
iſt gar nicht zu denken Verſchlimmert wird die Finanz
lage durch den Zuſtand der Eiſenbahnen deren Lei
ſtungsfähigkeit um 70 v H geſunken iſt während die
Ausgaben für eine Werſt von 11579 Rubel vor dem
Kriege jetzt auf 120 000 Rubel geſtiegen ſind Einen
Ausweg weiß ich nicht ich kann nur die äußerſt ſchwie
rige Lage feſtſtellen Der Achtſtundentag auf den Eiſen
bahnen wird genau eingehalten Die Telegraphen
beamten arbeiten nur ſechs Stunden und da ihrer zu
wenige ſind ſo machen ſie zwei Schichten am Tage ſo
daß der durchſchnittliche Jahresverdienſt eines Tele
graphiſten 10 000 Rubel beträgt Ein Eiſenbahnarbeiter
verdient 5000 Rubel Die Ungültigkeitserklärung der
Anleihen hat ſich verderblich erwieſen Es gilt den
Kredit wiederherzuſtellen

Kriegsallerlef
Franzöſiſche Offiziere über England

Aufgefundene Papiere gefallener oder in Gefangen
ſchaft geratener re beſtätigen die immer mehr
anwachſende Unzufriedenheit mit dem engliſchen Bun
desgenoſſen So leſen wir in dem Tagebuch eines in
den Kämpfen an der Oiſe gefangen genommenen fran
zöſiſchen Offiziers Dieſe Engländer Jmmer dieſel
ben Sie ſind inſular und wollen es bleiben Keine
Kameradſchaft mit den Franzoſen Keine Vertraulich
keit Aber ich glaube ſeitdem Amerika im Kriege iſt
ſind ſie gekränkt Haben ſie nicht ſeit Wilhelm dem Er
oberer Europa ſtets geführt Haben ſie nicht alle VPöl
ker Europas in die verſchiedenen Kriege gebracht un
haben ſie nicht dieſen Stolz und dieſen Geiſt der Herv
ſchaft behalten Und jetzt fühlen ſie daß die Vereinig
ten Staaten die letzten Bedingungen ſtellen werden
denen ſie ſich werden beugen müſſen Darüber iſt ihre
Eigenliebe gekränkt Warum haben ſie immer den inter
alliierten Generaliſſimus abgelehnt Weil ſie fühlten
daß dieſer General nur ein Franzoſe ſein könnte daß
ihre Würde dadurch daß ſie einem franzöſiſchen Offizier
gehorchen würden beeinträchtigt würde Dieſe traurige
Geſchichte von St Quentin dieſe Offenſive hat kommen
müſſen damit ſie wirklich ihren geringeren Wert er
kannten

Noch klarer faßt ein anderer franzöſiſcher Offizier in
einem Brief an ſeine Frau ſein Urteil über die Englän
der zuſammen ein Urteil das uns Deutſchen aus der
Seele geſprochen iſt Es iſt nur gut daß wir uns mit
großen Schritten dem Ende nähern Die Engländer
werden vernichtet werden und das wird glaube ich die
ſchönſte Tat ſein die Deutſchland ſich wird rühmen
können jemals vollbracht zu haben Aber es hätte ſich
ſchon zwei Jahre früher daran machen müſſen

Rockefeller will 100 000 Kinder adoptieren

Um auch einmal etwas Gutes zu tun hat ſich John D
Rockefeller der reiche Sohn des reichen Vaters entſchloſſen
100 000 Kinder aber nur ſolche der Entente die im Krieg den
Ernährer verloren haben auf ſeine Koſten erziehen zu laſſen
und ſo lange für ſie ſorgen bis ſie ſich ſelbſt durchs Leben
finden Er rechnet für jedes Kind eine jährliche Ausgabe von
520 Mark ſo daß er jährlich 52 Millionen Mark aufzuwen
den haben wird Und das will er 15 Jahre lang tun Aller
dings werden ihm dabei etliche andere Geldgrößen Amerikas
behilflich ſein unter anderen der Stahlkönig Schwab der
bekanntlich deutſcher Abſtammung iſt

Kriegshumor
Aus dem Bericht eines Gendarmen Plötzlich fiel mir

ein daß ich vergeſſen hatte das geſetzlich vorgeſchriebene
Aergernis zu nehmen Jch kehrte daher u n r

Jugend

e kein Papier
von den einfachſten bis eleganteſten

empfiehlt zu den bekannt billigſten Preiſen r
Klfr Hoppe nur Kuhgaſſe 6
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oder eine Reise unternehmen so ist es stets
vorteilheft vorher zu wissen wann der Zug geht
und wieviel die Fahrt nach jedem Ort kostet
Beides erseben Sie stets leicht und sechnell aus
unserm Taschonfahrpian mit Preisanzeiger Für
20 Pfg durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen
General Anzeiger für Halle und die Prov Sachsen

un um 1
t Darüber wollen wir ſpäter reden Kind jetzt geh

gab Britta freundlich aber beſtimmt zurück
Zögernd faßte Eike des Großvaters Hand Der fand

das ſehr vergnüglich und ſein ganzes verknittertes,
altes Geſicht lachte als Eike mit ihm das Zimmer
verließ

Britta konnte einen leichten Seufzer nicht unter

meinte mit einem halben Lächeln
hier gleich in eine Familientragödie Herr von Thümen
Eike iſt ſtörriſcher als ich dachte

Nicht doch Bruder wehrte Britta ſie iſt nur
anders wie die andern und ſieht uns vorläufig noch ol
ihre Feinde an Peer Owens und ſeine Frau haben
ſie gehörig verzogen und das arme Ding muß es nun
büßen

Die Art wie Britta über Eike ſprach gefiel Holm
und er fragte wer denn eigentlich das Mädchen ſei

Britta gab Beſcheid
Sie iſt ohne Vater und Mutter Peer Owens fand

das Kind weinend in einem Boot das in der Nähe
eines untergegangenen Schiffes deſſen Namen wir
nicht erfuhren auf den Wellen trieb Peer und ſeine
Frau deren einziger Sohn gerade auch bei einem
Schiffbruch ſein Leben verloren nahmen das Kind auf
und pflegten es ſo gut ſie es verſtanden Da man den
Namen des Kindes nicht wußte wurde ſie Eike Owens
getauft Die Halligleute alle ſind hier ſozuſagen ihre
Eltern denn jedes hatte ſeine Freude an dem kleinen
niedlichen Ding Bis zu ihrer Einſegnung wo Eile
erfuhr daß ſie gar kein Schiſferkind ſei und daß ſie nie
mand gehöre auch Peer Owens nicht da wurde tie
anders

Ja es war eine Not mit der Litttjen unterbrach
der Lehrer die Schweſter Gott weiß daß ich mir die
redlichſte Mühe gegeben habe auf Eiken einzuwirken
aber ſie wurde nur noch u Sie will fort von
der Hallig um ihre Eltern ausfindig zu machen
Dabei fehlt ihr jeder Anhaltepunkt was oder wo die
Eltern ſein könnten die wahrſcheinlich damals bei dem
Schiffbruch ums Leben kamen Früher lernte Eike gutFch bleibe nicht hier trotzte das Mädchen leiſe nurSrils perlänich
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gebracht Sie hat eine beſonders ſchnelle Faſſungsgabe
und ihre Schlagfertigkeit iſt oft erſtaunlich Aber ſo
lange ſie weiß daß ſie nicht zu Hallig Hooge gehört und
vollends gar ſeit dem Tode ihrer Pflegeeltern iſt ſie ſo
trotzig daß keiner gegen ſie ankann

Du übertreibſt Ow lächelte Britta haſt du nicht
geſehen wie ſie heute mittag gegen ihren Willen doch

drücken und Ow der Zigarren für den Gaſt herbeihotte tat was ich ſie geheißen
Nun geraten Sie Ja das war wie ein Wunder meinte Ow mir

war ſchon ganz himmelangſt ſie würde uns eine Szene
machen

Fräulein Britta verſteht augenſcheinlich gut mit
dem armen kleinen Ding umzugehen bemerkte der
Gaſt Wer ſelbſt ſo einſam aufgewachſen iſt wie ich
der kann die Arme wohl begreifen Jhr Schickſal ſcheint
mir dem meinen verwandt auch ich verlor beide Eltern
und drei Geſchwiſter als ich kaum ſechzehn Jahre alt
war Meine Mutter war mit den jüngeren Kindern in
Norwegen bet Verwandten geweſen mein Vater holte
ſie ab aber das Schiff das ſie zurückführen ſollte er
reichte niemals den heimatlichen Hafen Wo und wie
es geſtrandet ob es an den Klippen Norwegens zer
ſchellte was wohl anzunehmen iſt oder ob ſonſt ein
Ungefähr den Untergang des Fahrzeuges verurſachte
hat niemand erfahren Ausgelöſcht war einfach alles
was mir lieb und teuer war

Holm von Thümen ſuchte gewaltſam ſeiner tiefen
Bewegung Herr zu werden

Die Geſchwiſter hatten ihm teilnahmsvoll zugehört
und Britta ſagte ſtill Da haben Sie ſchon ſehr früh
herbes Leid erfahren Herr von Thümen und ich be
greife daß Eikes Schickſal Jhnen beſonders nahegeht
Mein Bruder hat ſchon wiederholt verſucht Eikes Er
innerungen zu wecken um irgendeine Spur zu entdecken
der man nachforſchen könnte über ihre Herkunft aber
Eike weiß nichts aus ihrer Kindheit Wir müſſen nun
verſuchen das Lüttje ſo gut wir es können zu einem
ordentlichen Menſchen heranzubilden und der Heimat
loſen eine Heimat zu geben

Holm drückte bewegt des Mädchens Hand

und leicht und ſo viel ich konnte habe ich ihr bei Fortſetzung folgt
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